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Aktuelle Ergänzung 







  











Weitere Kontaktreduktion nötig 
 
Um das Coronavirus erfolgreich einzugrenzen, müssten die Kontakte weiter reduziert werden, sagte Wieler. Man 
brauche einen Rückgang um mindestens 60 Prozent, die aktuellen 40 Prozent seien zu wenig. Irland und Belgien 
hätten mit einem harten Lockdown die Kontakte erfolgreich um mehr als 60 Prozent gesenkt und damit Ansteckungen 
reduziert. 
Wieler betonte allerdings auch, dass es große regionale Unterschiede in Deutschland gebe. In manchen Regionen 
gelinge es offenbar besser Infektionen zu verhindern als in anderen. Dies zeige, dass Infektionsschutzmaßnahmen 
wirkten, wenn sie effektiv umgesetzt würden. 
 Nach Angaben des RKI schwankt der Sieben-Tage-R-Wert seit Wochen um den Wert von eins. Das bedeutet, dass 
jeder Infizierte im Durchschnitt einen anderen Menschen ansteckt. Die bundesweite Sieben-Tage-Inzidenz stieg zuletzt 
ebenfalls an und liegt nun bei 149 Neuinfektionen pro 100.000 Einwohner. Bayern und Baden-Württemberg seien in 
dieser Hinsicht auf einem hohen Niveau stabil, leichte Rückgänge gebe es auch in NRW und Niedersachsen. 
Besorgniserregend sei dagegen die Entwicklung in Sachsen-Anhalt, Brandenburg, Thüringen und Sachsen, wo es in den 
letzten Wochen eine weitere Zunahme gegeben habe, so das RKI.  
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